Forderungseingabe



Bühlmann & Fritschi



Rechtsanwälte



Dr. Eugen Fritschi



Talacker 42



8001 Zürich

Schuldnerin:
AZ Treuhand & Immo AG in Liquidation

Dorfplatz 2, 8832 Wollerau
Gläubiger:


(:


PC / Kto.      


(Einzahlungsschein beilegen)
vertreten durch:
     
(Vollmacht beilegen) 
(:      

PC / Kto.      


(Einzahlungsschein beilegen)

Forderungszusammenstellung:

Kapitalbetrag / Grundforderung
CHF 


Verzugszins vom       bis       zu 5.00 %
CHF 
     

(vgl. Art. 104 OR; Nachweis für Mahnung beilegen, vgl. Art. 102 Abs. 1 OR)

Betreibungskosten

CHF 
     


--------------------------

Totalbetrag

CHF 
     


===============

Forderungsgrund:

     
     
Evtl. Vorrechte / beanspruchte Klasse:
      Klasse („normale“ Forderung: 3. Klasse)


(vgl. Art. 219 Abs. 4 SchKG)

(Wichtig: Alle notwendigen Beilagen müssen dem Liquidator, RA Eugen Fritschi, zugestellt werden.)

Ort und Datum
Firmenstempel / rechtsgültige Unterschrift

     ,      
     
Hinweise für das Ausfüllen des Forderungsanmeldeformulars

• Gläubiger:
Name, Adresse und Telefonnummer (tagsüber) derjenigen Person, welcher die Forderung zusteht (z.B. aus Darlehensvertrag)

• PC / Kto.
Angabe der Bankverbindung (vorzugsweise mit IBAN-Angabe) für die Überweisung eines allfälligen Guthabens bei Abschluss des Liquidationsverfahrens

• Vertreter:
Allfälliger Vertreter des Gläubigers im Liquidationsverfahren

• Verzugszins:
Sofern Sie Ihre Forderung bereits geltend gemacht haben (z.B. Aufforderung zur Rückzahlung), ist dieses Schreiben beizulegen

• Betreibungskosten:
Sollten Sie bereits Zwangsvollstreckungsmassnahmen eingeleitet haben, so wären die dabei entstandenen Kosten zu belegen

• Forderungsgrund:
Rechtsgrund Ihrer Forderung (z.B. Darlehens- oder Anlagevertrag)

• Vorrechte:
Gemäss Art. 219 Abs. 4 des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs:

Erste Klasse

a.
Die Forderungen von Arbeitnehmern aus dem Arbeitsverhältnis, die in den letzten sechs Monaten vor der Konkurseröffnung entstanden oder fällig geworden sind, sowie die Forderungen wegen vorzeitiger Auflösung des Arbeitsverhältnisses infolge Konkurses des Arbeitgebers und die Rückforderungen von Kautionen.

b.
Die Ansprüche der Versicherten nach dem Bundesgesetz über die Unfallversicherung sowie aus der nicht obligatorischen beruflichen Vorsorge und die Forderungen von Personalvorsorgeeinrichtungen gegenüber den angeschlossenen Arbeitgebern.

c.
Die familienrechtlichen Unterhalts- und Unterstützungsansprüche sowie die Unterhaltsbeiträge nach dem Partnerschaftsgesetz, die in den letzten sechs Monaten vor der Konkurseröffnung entstanden und durch Geldzahlungen zu erfüllen sind.

Zweite Klasse

a.
Die Forderungen von Personen, deren Vermögen kraft elterlicher Gewalt dem Schuldner anvertraut war, für alles, was derselbe ihnen in dieser Eigenschaft schuldig geworden ist.


Dieses Vorzugsrecht gilt nur dann, wenn der Konkurs während der elterlichen Verwaltung oder innert einem Jahr nach ihrem Ende veröffentlicht worden ist.

b.
Die Beitragsforderungen nach dem Bundesgesetz vom 20. Dezember 1946 über die Alters- und Hinterlassenenversicherung, dem Bundesgesetz vom 19. Juni 1959 über die Invalidenversicherung, dem Bundesgesetz vom 20. März 1981 über die Unfallversicherung, dem Erwerbsersatzgesetz vom 25. September 1952 und dem Arbeitslosenversicherungsgesetz vom 25. Juni 1982.

c.
Die Prämien- und Kostenbeteiligungsforderungen der sozialen Krankenversicherung.

d.
Die Beiträge an die Familienausgleichskasse.

Dritte Klasse

Alle übrigen Forderungen.

• Beilagen:
Legen Sie Ihrer Anmeldung unbedingt sämtliche Dokumente im Zusammenhang mit der geltend gemachten Forderung ein, insbesondere Vertragsdokumente, Dokumente über den Zahlungsverkehr etc.






